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Aus Welt
und Presse
27 Tage
in der Luit

Die Gebrüder Keys stellten einen neuen
Weltrekord im Dauerflug auf. Sie blieben
653 Stunden 35 Minuten in der Luft. Wer
diesen Rekord brechen will, wird zur Strafe

Fliessend kalt und warm Wasser. 150 Betten. Grosser Saal
und Veranda. Pension von Fr. 7. an. Telephon 74.141.

Butterküche. Eigene Forellenlischerei. MENU's von Fr. 2.50

und Fr. 3.50. Kraftbrühe mit Einlage, Forellen blau, garn.,
Säntisgüggeli, Kartoff., Gemüse, Salat, Vacherin od. Glaces,

mindestens 28 Tage in der Luft bleiben
müssen. Geschieht ihm recht!

gar nicht so schlimm, je am Monatsende

zu landen, um schnell den Zahltag
zu holen! - Der Setzer.)

Anstatt
Degeneration

Mit der Verkümmerung des modernen
Menschheit ist es nichts! Im Gegenteil, sie

gesundet immer mehr von den verheerenden
Volkskrankheiten, und sie wächst zusehends.

«Schon ein einziges Jahrzehnt unter den

Nahrungs-, Wohnungs-, Kleidungs-, «Auf-
zuchts»- usw. Bedingungen des modernen
Lebens, wie sie mit der zweiten Hälfte des

vorigen Jahrhunderts und dann insbesondere

um die Jahrhundertwende geschaffen wurden,

vermochte sich in einer Wandlung der
Körperlänge auszudrücken. Für Norwegen
fand man einen durchschnittlichen
Längenzuwachs von 1 cm pro Jahrzehnt.»

«Die Zunahme der Durchschnittslänge der

Bevölkerung in verschiedenen Kulturländern
ist zweifellos eine absolute, d. h. die
Menschen von heute sind grösser als sie einst

waren. Verschiedene vergleichende Untersuchungen

an Skeletten usw. sprechen dafür,

ebenso die interessante Tatsache, dass die

Ritterrüstungen für die meisten militärdiensttauglichen

Menschen der Gegenwart viel zu

klein sind.»
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